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Neuenbürg , Donnerstag den 7 September Illltz.

Anzeigenpreis,
die ci'.'.spalt .Zeile 12 Z-
tür auswärts  15
bei Auskunftsorteilung
durch d.Getchäftsst .20^ .
Rektarne -Ieilc  30 ^ .
Bei öfterer Aufnahme
entsprechender Nachlaß.

Schluß der Anzeigen-
Annahme 8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr .4

74 . Jahrgang.

TelkMM dks WolffMen Kürss

Großes Hauptquartier6.Septbr. (WTB.)Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Schlacht beiderseits der Somme wird
mit unser mirrdeterHestig teil  fortgesetzt.
28 englisch-französische Divisionen greifen an.
Nördlich der Somme sind ihre neuen Angriffe
blutig abgewiesen . An kleinen Stellen gewann
der Gegner Raum . Clery ist in seiner Hand.
Südlich des Flusses ist im hin - und herwogen¬
den Jnfanteriekampf die erste Stellung gegen
den neuesten Anlauf der Franzosen auf der
Front von Barleux bis südlich von Chilly be¬
hauchet. Nur da , wo die vordersten Gräben
völlig eingeebnet waren , sind sie geräumt . Spätere
Angriffe sind restlos unter schwersten Verlusten
abgeschlagen. Mecklenburgische , holsteinische und
sächsische Regimenter zeichneten sich besonders
aus . Bis zum Abend war an Gefangenen 31
Offiziere, 1437 Mann von 10 französischen Divi¬
sionen, an Beute 23 Maschinengewehre einge¬
bracht. —

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer wur¬
den 3 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Oestiicher Kriegsschauplutz:
Front des General -Feldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern:
Russische Angriffe sind nördlich der Bahn

Gloczow-Tarnopol in unserem Feuer gescheitert.
Front des Generals der Kavallerie Erzher¬

zog Karl:
Zwischen - er Zlota -Lipa und dem Dnjestr

haben die Russen ihre Angriffe wieder ausge¬
nommen. Nach vergeblichen Stürmen drückten
sie schließlich die Mitte der Front zurück.

In den Karpathen hat der Gegner in den
berichteten Kämpfen von Zabie und Schipoth
kleine Vorteile errungen.

An vielen anderen Stellen griff er gestern
vergeblich an.

Balkan-Kriegs?chanp lain
Sieben Werke von Tntrakan , darunter auch

Pauzerbatterien sind erstürmt.
Nördlich von Dobntsch sind stärkere rumä¬

nisch-russische Kräfte von unseren tapferen bul¬
garischen Kameraden zurückgeworfen.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Oefferreichifcher HeeieWerrcht.
Wien,  6 . Sept . (WTB .) Amtlich wird ver-

lambart vom 6 . Sept . : Oöstlicher Kricgs-
ichauplatz : Rumänische Front:  Außer
Kämpfen vorgeschobener Nachrichtenabteilungen keine
besonderen Ereignissen . Heeresfront des Generals
der Kavallerie Erzherzog Karl:  An unserer Kar-
^khensront erneuerte der Feind gestern seine heftigen
Angriffe. Abgesehen von schwer errungenen kleinenVorteilen ^ ^ - ^ -
Raum zu gewinnen.

scheiterten alle Versuche des Feindes,
. Auch im Raume östlich von

Dalicz wurde mit größter Erbitterung gekämpft.
mehreren vergeblichen Stürmen gelang es

Mreßlich dem Gegner , dieses Frontstück zurückzu-
drucken. Heeresfront des Gencralseldmarschalls
Vrmzen Leopold von Bayern:  Ocstlich von
Zloczow brachen feindliche Angriffe , die nach heftigster
Artillerievorbereitung zur Durchführung kamen , teils
M den eigenen Hindernissen , teils schon in unserem
"- perrtcuer zusammen . An der übrigen Front
nutzer mäßigem Artillerie - und Minenwerferfeuer

keine besonderen Ereignisse . — Italienischer u.
südöstlicher Kriegsschauplatz:  Nichts von
Belang.

Der stellv . Chef des Generalstabs:
von Höf er , Feldmarschalleutnant.

-X-
Ereignisse zur See:

Am 4 . Sept . abends hat eines unserer Seeflug¬
zeuggeschwader militärische Anlagen von Venedig
und Grado  wirkungsvoll mit Bomben belegt . Ein
Flugzeug ist nickst zurückgekehrt . Flottenkommando.

^ Berlin,  6 . Sept . (WTB . Amtlich .) Deutsche
Seeslugzeuge haben am 4 . Sept . im Zusammenar¬
beiten mit bulgarischen Land - und Seestreitkrästen
rumänische Batterien und befestigte Jnfanterie-
stellungen in der Dobrudscha , sowie den Bahnhof
und Oelbehälter der Stadt Con stanza  erfolgreich
mit Bomben belegt.

RurMchau.
Griechenlands  Schicksal droht sich vollends

zu erfüllen . Die Entente hat sich wie der Eisen¬
bahnen so auch der Posten und Telegraphen im
Lande bemächtigt , sodaß wir keine zuverlässigen
Nachrichten ans Athen mehr erhalten . König Kon¬
stantin steht bis jetzt noch aufrecht , wie der Held
im Drama , doch rächt sich jetzt an ihm die einzige
für uns nachweisbare Schuld , daß er seinerzeit sich
nicht entschließen konnte , einen so offenkundigen Revo¬
lutionär wie Benizelos am höchsten Baume des
Königreichs aushängen zu lassen . Wir müssen dar¬
auf gefaßt sein, daß Konstantin seines Thrones ent¬
setzt und entweder einer seiner Söhne oder Benizelos
als Präsident einer neuen Republik das Land an
die Seite unserer Feinde zieht . Mit einem Putsch
in Saloniki hat die Bewegung begonnen , mit der
Landung einer englisch-französischen Flotte in den
Häfen von Athen die dramatische Steigerung erreicht,
Höhepunkt und Ende bleiben abzuwarten . Die dem
König ergebenen Generale sind abgesetzt , die Stütze
auf das Heer ist ihm entzogen . — Der Feinde ringsum.
Zählen wir dazu noch eine von offenkundiger Feind¬
seligkeit gegen Deutschland erfüllten Wahlrede des
Präsidenten Wilson und die Tatsachen , daß der gute
Eindruck des Handelsunterseeboots „Deutschland"
in den Vereinigten Staaten bereits wieder dem alten
Haß gewichen ist, daß beispielsweise die amerikanische
Presse , die von der „Nordd . Allg . Ztg ." anfgedeckten
Ruffengrencl gegen deutsche Kriegsgefangene völlig
verschweigt und damit sogar eine alte gute ameri¬
kanische Tradition , die grundsätzlich gegen zaristische
Willkür vorging , preisgegeben hat , dann wissen wir,
wie wenig wert die dem deutschen Michel offenbar
angeborene Nmwerbung der Neutralen besitzt. Krieg-
sühren nach Englands Art , das schafft Respekt.
„Ockerint , ckum metuant, " mögen sie mich Haffen,
wann sie mich nur fürchten , hat einst der Caesar
gesagt . —

Z ü rich , 6 . Sept . (GKG .i Der „Tagcsnnzeiger"
meldet : Berichten der Mailänder Blätter aus Athen
zufolge verstärkt sich ' der äußere Widerstand der
Armee gegen die Venizelossche Bewegung bei den
griechischen Truppen . Aus Larissa , Korintha und
Patras werden dem „Secolo " große Kundgebungen
des Heeres für den König und gegen Benizelos gemeldet.

Lugano,  6 . Sept . Die Flotte der Verbünde¬
ten vor dem Hafen von Piräus  ist gestern laut
„Lok .Anz ." um 2 Panzerschiffe und 18 Kreuzer ver¬
stärkt worden . — Die italienischen Berichte aus
Saloniki sind sämtlich verspätet eingetrosfcn und
können das Fiasko des Militärputsches nicht ver¬
hehlen . Außerhalb Salonikis ist alles ruhig ge¬
blieben , nur der Divisionskommandant von Bodena
soll beabsichtigen , mit einigen Tausend Mann zu
Sarrail zu stoßen . Der Mobilmachungsbefehl des
venezelistischen Komitees blieb ergebnislos.

Frankfurt,  6 . Sept . (GKG .) Die „Franks.
Zeitung " meldet aus Christiania , 6 . Sept . : Der be¬
kannte norwegische Hauptmann Nörregard setzt im
„Morgenbladet " zu den jetzigen Kämpfen an der
Somme auseinander : Das Resultat der Offensive
der Alliierten sei für sie wenig befriedigend . Der
neutrale Kritiker schreibt : Nach einer langdauernden
Offensive , deren Heftigkeit so gewaltig wie überhaupt
nur möglich war , mit ganzen Wolkcnbrüchen von
Brisanzgranaten aller Kaliber und nach Einsetzen
sehr großer Jnsanteriemaffen ist es mit sehr bedeut¬
enden Verlusten den Alliierten gelungen , die erste
deutsche Verteidigungslinie in einer Breite von 7
bis 8 Kilometern zu zerstören und zu erobern . Vor
der deutschen zweiten Linie aber kam der Angriff
der Alliierten zum Stillstand . Bevor die Alliierten
hoffen können , sich dieser Linie zu bemächtigen , müssen
sie wieder neue , sorgfältige , umfassende Vorbereit¬
ungen treffen , deren einzige Folge wäxe , daß die
Deutschen ^ inzwischen ihre Linien sortisikatorisch,
artilleristisch und durch Einsetzen neuer Abteilungen
erneut verstärken würden . Was bis vorgestern ihre
zweite Linie war , wird ihre erste , was vorher ihre
dritte war , wird zweite Linie usw . Einen Durch¬
bruch haben die Alliierten nicht erreicht . Sie werden
-wieder von vorne ansangen müssen , und wenn es
so weiter geht , daß sie 3 Kilometer monatlich ein-
nehincn , wird es lange dauern , bis sie 200 Kilometer
bis zur Grenze hinter sich haben.

Berlin,  6 . Sept . Die „Tägl . Rundsch ." meldet
aus Budapest : Der ehemalige Bukarester Mitarbeiter
des „Az Est " veröffentlicht einige Einzelheiten über
die Rolle , die König Ferdinand  in dem Drama
seines Lebens spielte und die ein sonderbares Licht
aus diesen Herrscher werfen . Fünf Tage vor der
Kriegserklärung empfing der König den deutschen
Gesandten in einer Privataudienz äußerst freundlich
und wiederholte ihm ausdrücklich , daß Rumänien
keinerlei feindliche Absichten hege . Am Freitag er¬
klärte der Friedensfreund Marghiloman dem Redakteur
eines konservativen Blattes , daß er die feste Ueber-
zeugung habe , alle Machenschaften Bratianus ge¬
schehen im Einverständnis mit dem König . Als
Beweis wies er aus den Umstand hin , daß er. dem
König täglich Nachrichten über Mobilisationsverord-
nnngen der Regierung zngehen ließ ohne seitens des
Königs einer Antwort gewürdigt zu rverden . In
der Nacht vom 26 . zum 27 . August traf der König
in Bufta zufällig mit dem deutschen Gesandten zu¬
sammen und erklärte nochmals , daß Rumänien an
seiner Neutralität sestzuhalten gedenke. Zur gleichen
Stunde fuhr der rumänische Militärattache nach
Wien und trug in seiner Mappe die Kriegserklärung
Rumäniens an die Donaumonarchie.

Frankfurt,  6 . Sept . (GKG .) Die „Frank¬
furter Zeitung " meldet aus Budapest : Nach einer
Riistschiiker Meldung des Sofioter „Dnevnik " war
die Beschießung Bukarests durch Zeppeline von ver¬
heerender Wirkung . Die Panik der Bevölkerung
war unbeschreiblich.

Köln,  7 . Sept . (WTB .) Ans Rotterdam wird
der „Köln . Ztg ." gemeldet : Nachdem die Luftschiff-
angrisfe auf die englischen und die schottischen Küsten-
orte sich in letzter Zeit gemehrt haben , hat die eng¬
lische Regierung ans Drängen der Arbeiterpartei be¬
stimmt , daß die Munitionsfabriken von Chathain,
Hulk , Dmidee , und Brighton geschlossen und die
Betriebe nach der Westküste Schottlands verlegtwerden.

Berlin,  6 . Sept . Heute nacht ist die Flug-
zeugfabrik , Fahrzeuggcscllschaft in Adlershos , größten¬
teils niedergcbrannt . Der Brand ist auf Fahrlässig¬
keit zurückzusühren . Brandstiftung ist völlig ausge¬
schlossen. Der Verlust an Kriegsmaterial ist nicht
bedeutend . Alle Modelle , Schablonen und Lehren
sind geborgen . Es ist Vorsorge getroffen , daß der
Betrieb an anderer Stelle in vollem Maße fortge¬
führt wird.



Zeichnungen auf die 5 . Kriegsanleihe.
Auf die Kriegsanleihe zeichneten u .,a . Städt.

Sparkasse Köln  20 Millionen Mark , Magistrat
Berlin  60 Millionen Mark , Friedrich Krupp
A .G . in Essen  40 Millionen Mark.

Gaggenau,  5 . Sept . „Bergmanns Jndustrie-
merke. Gaggenau " beteiligen sich an der 5 . Kriegs¬
anleihe , mit 300000 Alk ., nachdem bei den früheren
Anleihen bereits 350 OM Mk . gezeichnet worden sind.

Biber  ach , 5 . Sept . Die Zeichnungen aus die
5 . Kriegsanleihe haben bei der Gewerbebank Biberach
schon kräftig eingesetzt ; bereits gestern , am 1. Tage,
waren es 39 Zeichner mit einem Gesamtbetrag von
150 OM Mark.

Giengen  A . Br ., 5 . Sept . Die vereinigten
Filzfabriken haben zur fünften Kriegsanleihe , wie
seinerzeit zur 4 . Anleihe wiederum 300000 Mark
-gezeichnet.

Württemberg»
Stuttgart,  lieber die Wirkungen des Krieges

aus das Parteileben in Deutschland sprach dieser
Tage der sozialdemokr . Abg . Hepmann  in einer
hier gehaltenen Parteiversammlung . Er kam zu
dem Schlüsse , daß nach dein Krieg das National¬
bewusstsein in allen Ländern stärker als früher her¬
vortreten wird . Die Politik der Sozialdemokratie
werde davon nicht unberührt bleiben . Selbstzer¬
rüttung sei bisher eine Eigenart der Deutschen ge¬
wesen ; hier gelte es , andere Wege einzuschlagen.

Friedrichshafen,  6 . Sept . Infolge - eines
Unglücksalles starb Hauptmann Wolfs , Sohn des
Fabrikdirektors Wolfs hier , Kornmandant eines
Luftschiffes nach erfolgreicher Fahrt den Heldentod.
Der Verstorbene war Inhaber des Eisernen Kreuzes
I. Klasse und gehörte der vierten (Württembergschen)
Lustschisferkampagnie an , mit der er auf 1. Oktober
1913 in die hiesige Garnison als Leutnant einzog.
Seit Kriegsausbruch befand sich Hauptmann Wolfs
im Felde und hatte an vielen glücklich verlaufenen
Fahrten unserer Luftschiffe auf allen Kriegsschau¬
plätzen reichen Anteil . (GKG .)

Göppingen.  Im Hinblick auf die erschwerte
Lage der Zeitungsindustrie haben die Ebersbacher
Zeitung , die Reichenbacher Zeitung und der „Untere
Filstal - und Schwarzwaldbote ", die alle in dein
gleichen Verlag herausgegeben wurden , ihr Er¬
scheinen über die Dauer des ' Krieges eingestellt.

Sigmaringendors  i . H ., 6 . Sept . Gestern
abend stieg ein von Ravensburg kommender Land¬
sturmmann hier aus Versehen aus dem Zug . Als
er das Versehen bemerkte , wollte er wieder ein¬
steigen , stürzte aber vorn Trittbrett herunter und
kam unter die Räder , die ihn zermalmten . In dem
Vorgefundenen Notizbuch stand der Name Bauwerk¬
meister Reich von Hechingen.

- Im MslrenbranÄ.
9 >ckgi»l » I- !v reIsnornan sus er-nEer

vo » Rudolf Zollinger.
IVSj (Nachdruck verboten . Alle Rechte Vorbehalten.)

„Ich mag Ihnen hier ruhig und heiter
erschienen sein ; aber ich bin in Wahrheit weder
das eine noch das andere , und ich werde es auch
nie mehr sein können . Die Bilder des Elends,
die in ununterbrochener Folge an mir oorüber-
gerollt sind , sie werden Tag und Nacht vor meiner
Seele stehen , und sie werden jede Empfindung
in mir ersticken bis auf die einzige des Mitleids.
Ein Glücklicher kann mir nichts mehr sein , und ich
selber kann einem Glücklichen nichts mehr sein.

Ich wäre eine schlechte Gattin und was noch
tausendmal schlimmer wäre , wahrscheinlich eine
noch schlechtere Mutter ! Auf dem Plage aber,
den ich mir ausgesucht habe , hoffe ich ein leidlich
nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft zu
bleiben . Und ich hoffe, mir auf diesem Platze all¬
gemach auch die Ächtung derer wieder zu ge¬
winnen , die nur mit Geringschätzung und Groll
auf mich herabsehen könnten , wenn ich heute im
Gewände der Reue zu ihnen käme ."

Sie wurden unterbrochen , da Ernas An¬
wesenheit an anderer Stelle notwendig war , und
erst als man den Sänger bereits auf die Tragbahre
gelegt hatte , auf der er zum Eisenbahnwagen
befördert werden sollte , trat Erna noch einmal
zu ihm , um einen legten kurzen Abschied von
ihm zu nehmen . Fest hielten sich ihre Hände ge¬
faßt , und ihre Blicke ruhten wie liebkosend in¬
einander . Sie brauchten nicht viele Worte mehr
zu wechseln , um sich ganz zu verstehen . Und
in das bittere Weh dieser Trennungsstunde , der
sicherlich nie ein Wiedersehen folgen würde , mischte
sich doch auch etwas von der Süßigkeit des Be¬
wußtseins , die Liebe eines anderen menschlichen

Maulbronn,  6 . Sevt . Jui Wege der
Zwangsversteigerung ist gestern der Gasthof zur
„Post " um 45000 -./ö in den Besitz der Firma
Gebrüder Leo in Mühlacker übergegangen.

Vom Lande,  6 . Sept . Kein Erzeugnis , das
als Nahrung dienen kann , darf unbenützt bleiben!
Die gilt auch von dem Kraut der gelben Rüben , das
vielfach achtlos weggeworsen wird . Es läßt sich
zu recht gutem Spinat verarbeiten . Es wird gedörrt
und für den Winter ausbewahrt . Manche Hausfrau
ist dann froh , wenn sie mit diesem Gemüse etwas
Abwechslung auf den Tisch bringen kann.

Kus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Conweiler. .Mit dem Eisernen Kreuz
wurden ausgezeichnet : Musketier Wilhelm Jäck,
Sohn des Waldschützen Wilhelm Jäck : Grenadier
Karl Fröhlich,  Sohn des Karl Fröhlich , Schindel¬
macher . Die Württ . Tapferkeitsmedaille erwarben
sich: Kanonier Friedrich Dill,  Sohn des Fried¬
rich Dill II und Grenadier Friedrich  Dill , Sohn
!des Gemeinderat Ludwig Dill.
Aus der amtl . württ . Verlustliste Nr . 458 u . 459:

Jnf .-Reg . Nr . 126 , Straßburg , 5 . Komp.
Gefr . Emil Bäzner , Birkenseld , l. verw.
Adolf Sieb , Höfen , l . verw.
Christian Gossenberger , Feldrennach , schw. verw.
Karl Herrmann , Pfinzweiler , l . verw.
Ernst Fauth I, Waldrennach , schw. verw.
Friedrich Fauth II, Feldrennach , vermißt.

6 . Kompagnie.
Jakob Neuweiler , Enzklösterle , l . verw.
Theodor Fir II, Gräfenhauien , l. verw.
Wilhelm Mast , Enzklösterle , gefallen.
Georg Lörcher , Bieselsberg , vermißt.

7 . Kompagnie.
Karl Proß , Calmbach , l . verw.
Gustav Schüßler , Schwann , l . verw.

8 . Kompagnie.
Rudolf Walz I, Langenbrand , l . verw . -

Res .-Jns .-Reg . Nr . 248 , 12 . Komp.
Gefr . Karl Wahl , Engelsbrand , schw. verw.

Res .-Feld -Art .-Reg . Nr . 27 , 5 . Batterie.
Hermann Kull , Herrenalb , l . verw.

Weitere Verluste.
Fritz Ott , Ottenhausen , gefallen.
Friedrich Weigold , Feldrennach , d . Unglücksf . verl.
Wilhelm Wolsinger , Obernhausen , l . verw.

Berichtigung zu Verlustliste Nr . 433:
Res .-Jns .-Reg . Nr . 119 , 4 . Komp.

August Bott , Wildbad , bisher schw. verw ., gestorben.

Herrenalb.  Die Zahl der Fremden betrug
bis zum 2 . September 1916 : 7100.

Calw,  6 . Sept . Am Sonntag nachmittag
durften die hiesigen französischen Kriegsgefangenen

Wesens als ein unverlierbares Kleinod zu be¬
sitzen. Keines von ihnen brauchte sich dieser
Empsindung zu schämen ; denn ihre Liebe war
rein und wunschlos geworden , und die trennende
Schranke der unversöhnlichen Bölkerfeindschaft , die
jede lsiNich » Bereinigung unmöglich machte , —-
den Seelenbund , den vergangene Tage geknüpft,
und den ihr letztes Gespräch besiegelt hatte , ver¬
mochte sie nicht mehr zu zerreißen.

12. Kapitel.
Klarheit und Wahrheit.

Schwer hing das düstere Gewölk der Kriegs¬
not über dem schlichten Herrenhaus von Mallente.

Während die deutschen Waffen im Westen
ihre ersten großen Erfolge erkämpften , gewann es
für die Bewohner des preußischen Ostens mehr

^ und mehr den Anschein , als ob sie dem in un-
! geheuren Heeressäule « heranrückenden moskowiti-
! schen Feinde nahezu kampflos preisgegeben wer¬

den sollten.
Der Kosakenüberfall , den eineHandvoll wackerer

Landwehrmänner so leicht zurückgeschlagen , war
nur ein belangloses Vorspiel gewesen , dem nur
zu bald das eigentliche Drama folgen , sollte. Ani
Morgen nach dem ereignisreichen Tage war das
gegen die Grenze vorgeja -obene Landwehrbataillon
von dem Bsseyl erreicht worden , in Eilmärschen
wieder zurückzugehen , noch bevor es — von
jenem kleinen Scharmützel abgesehen — Fühlung
mit dem Feinde gewonnen hatte . Zu so früher
Stunde war die Atarmierung erfolgt , und so schnell
hatte sich der Aufbruch vollzogen , daß es für Erich
Lsuthold und Hertha von Raven keine Möglich¬
keit des Wiedersehens mehr gegeben hatte . Und
wenige Stunden später erfolgte von seiten des
Lanüratsamtes die Aufforderung , das Gut und das
Dorf zu verlassen , da eine vorübergehende Besetzung
durch feindliche Truppen aller Boraussichl nach
nicht würde verhindert werden können.

einen Ausflug zu ihren Landsleuten aus dem HM,
staller Hof machen . Drei der Gefangenen begaben
sich in den nahen Wald unter dem Vorgeben,
zu sammeln . Der auf dem Hof zurückgebliebene
Landsturmmann wartete aber vergebens aus dst
Rückkehr , die Franzosen hatten selbstverständlich die
schöne Gelegenheit nicht vorübergehen lassen, einen
Fluchtversuch zu machen , der ihnen auch natürlich
unter diesen Umstünden gelang . Angesichts der
Tatsache , daß unsere Söhne in der Gefangenschaft
in Rußland bei lebendigem Leibe verfaulen müssen
und von den Franzosen auf die niederträchtigste
Art hinterrücks ermordet werden , sollte man ein
solches Vorkommnis nicht für möglich halten.

Calw,  5 . Sept . Bei dem unlängst in Stutt¬
gart abgehaltenen Einjährigen -Eramen haben 14
Zöglinge der bekannten Neuen Höheren Handels¬
schule (Direktoren Zügel und Fischer ) hier die Prü¬
fung bestanden.

Neuenbürg,  7 . Sept . Dem heutigen Viertel¬
jahrs -Viehmarkt waren 45 Milch - und 2 Läuser-
schweine zugeführt , welche raschen Absatz fanden.
Milchschweine wurden zu 45 — 75 ^ das Paar flott
abgesetzt ; es konnten nicht alle Liebhaber befriedigt
werden . —

Oesienttiche Besichtigung des Lazarettznges
„Kronprinzessin Cecilie " auf dem Bahnhof

Pforzheim.
Vielfachen Wünschen der Einwohnerschaft von

Pforzheim und Umgebung entsprechend , wurde seitens
der Linienkouunandantur die allgenreine Besichtigung
des von Ihrer Kaiserl . Hoheit der Kronprinzessin
Cecilie gestifteten Lazarettzuges gestattet , welcher von
Herrn Professor Dr . von Oettingen als Chefarzt
geführt wird , und der in der vorletzten Nummer
der Woche abgebildet war . Zur Besichtigung ist
jedermann zugelaffen gegen eine Eintrittskarte , wo¬
für eine beliebige Gabe zu Gunsten des Roten
Kreuzes erbeten wird . Wohl jedermann interessiert
sich für die Einrichtung eines Lazarettzuges , umso¬
mehr , da es allgemein bekannt ist, daß die große
Anzahl gut eingerichteter Lazarettzüge , verteilt aus
allen Kriegsschauplätzen , durchweg unter der Leitung
von tüchtigen Aerzten und Führern und aufopferndem
Pflegepersonal eine große und segensreiche Rolle in
unserer Verwundetenpslege und im Verwundcten-
transportwesen spielen . Der Zug wird voraussichtlich
am Samstag und Sonntag der Besichtigung zur
Verfügung stehen.

KriLgslagsbuch 1H141Z.
September 1915.

1. Unsere Truppen stehen aus der Westfront von
Grodno vor der äußersten Fortlinie . Die im
August im Osten von den deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Truppen gefangenen Russen
betragen über 270000 , an Geschützen wurden

Der Ortsvorsteher , dem noch die gestern aus-
gestandene Angst in allen Gliedern lag , erschien
im Herrenhause , um die Meinung des Rittmeisters
zu hören , wie man sich dieser Aufforderung gegen¬
über verhalten solle . Und er erhielt von dem
alten Herrn die Antwort , aus die er sich wohl
von vornherein gefaßt gemacht haben mochte.

„Wer sich fürchtet , und wem sein bißchen
Leben über alles geht , der soll in Gottes Namen
seinen Wagen anspannen , soll alles daraufluden,
was er von seiner beweglichen Habe mitnehmen
kann , und soll sich irgendwo im Innern der
Provinz eine Zuflucht suchen . Es wird von seiten
der Reqierung schon dafür gesorgt sein, daß er
eine findet . Namentlich an Frauen und Kindern
mögt ihr so viel fortbringen , als ihr könnt . Daß
den Männern ein Leid geschehen wird , wenn sie
auf ihrer Scholle bleiben und sich nichts Feind¬
seliges gegen die Russen zuschulden kommen lassen,
glaube ich nichl . Mit oen Garderegimentern , die
wir nach meinen Informationen hierherbekommen
werden , ist schon leichter fertigzuwerden als mit
den verdammten Kosaken . Deren Offiziere sind
wenigstens nicht durch die Bank brutale Trunken¬
bolde , und sie wissen auch bessere Manneszucht
unter ihren Leulen zu halten . Also tut , was
ihr wollt ! Das ist eine Sache , die jeder mit seiner
eigenen Klugheit abmachen muß . Denn irgend¬
eine Verantwortung für das , was geschehen wird,
kann ich selbstverständlich nicht übernehmen ."

Verlegen kratzte sich der Bauer hinter dem
Ohr . —

„Ja , Herr Rittmeister , das ist alles ganz gm
und schön ! Aber eine Kleinigkeit ist es doch am
Ende auch nich, so mit Kind und Kegel aufs
Ungewisse in die Welt hinauszuziehen.
und das Land und das Vieh können wir ja doch
nicht mitnehmen ."

(Fortsetzung folgt .)
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, gmiickerobern der Kampslrnre Lmgekopf -Barren-
" M durch die Deutschen . — Aus der Westfront

Grodno fällt die äußerste Fortlinie . —
-itor den Dardanellen sinkt ein englischer Trans-
Mtdainpfer mit der ganzen Besatzung von 180
M »n durch Auffahren aus eine Mine . — Im
Maischen Meere versenkt ein deutsches U -Boot
chi englischen Truppentransportdampser „Swas-

„ ZKöstlich von Merecz werden die Russen ge-
' Msen. -- Einnahme der Stadt Grodno . Zu-

Bveichen der Russen in Ostgalizien an die
Laethlinie. Deutsche Kavallerie stürmt den be-
Wm Brückenkopf bei Lennewaden nordw . von
Mrichstadt.

§ tje Festung Grodno init sämtlichen Forts ge¬
langt in unseren Besitz. Der Brückenkopf von
jhiedrichsstadterstürmt . — Das türkische Küsten-
schjff„Bahrsefid " vernichtet im Marmarameer
än feindliches U-Boot.

z Durchstoßen der russischen Front östlich Brody.
- Gewinnung des östlichen Serethusers durch
dic Armee Pflanzer -Baltin .

Vermischtes.

Meter statt . Tie Abweichung der beiden Teile der
heute zu Ende geführten Tunnelstrecke war laut
„Bad . Presse " gleich Null . Der Durchschlag ist in
verhältnismäßig kurzer Zeit erfolgt , trotz der Schwie¬
rigkeiten , die die ausführende Firma infolge der
Kriegsverhältnisse zu überwinden hatte . Es bleiben
jetzt nur noch als 3 . Teilstrecke 1675 Meter übrig,
von denen aber nur noch rund 778 Meter zu durch¬
fahren sind.

Aus der Pfalz,  3 . Sept . Auf mündliche Rück¬
sprache hin bei den maßgebenden Stellen in Berlin
kann der Reichstagsabgeordnete Dr . Pfeifer mitteilen,
daß demnächst Vorkehrungen getroffen werden , um
für die schlechte Weinernte des Jahres 1916 Zucker
zur Verfügung zu stellen . Die Vorräte seien be¬
kanntlich sehr knapp , so daß vorerst nur geringe
Mengen bereitgestellt werden können . Tie neue
Ernte werde jedoch erheblich weiter gehende Berück¬
sichtigung der Ansprüche der Winzer ermöglichen.

Das Ergebnis aus dein Verkauf der Kreuz-
Pfennig - Marken  hat im Deutschen Reich eine
Million Mark erreicht . Da die Rote Kreuz -Marke
in den kleinen Werten von 1, 2, 5 und 10 Pfennig
das Stück zur Ausgabe gelangt , so beweist dieser
Erfolg , wie selbst durch geringe Beiträge bei großer
Opferfrendigkeit die Wohlfahrtspflege gefördert wer¬
den kann.

Karlsruhe,  5 . Sept . Zu den mannigfachen
Mm, wo in dem auf allen Fronten schrecklich
Menden Krieg schon Totgesagte irgendwoher aus
sachlichen Gefangenenlagern oder Lazaretten plötzlich
ein Lebenszeichen an ihre Angehörigen gelangen
lassen, gehört auch ein Ereignis , das eine hiesige
Milie betrifft. Der junge Leutnant Lothar Frei-
ierrv. Crailsheim -Ruegland war am 1. August in
lei, Kämpfen an der Somme nach tapferster Gegen-
«!,r schwer verwundet zu Boden gesunken . Sein
Bursche hatte bis zuletzt bei ihm ausgeharrt und
Mi Regiment die Botschaft vom Tode des Offiziers
gebrecht. Heute macht nun Freiherr Arthur von
Cmilcheim bekannt, daß die Todesnachricht sich als
falsch erwiesen hat und sein Sohn noch am Leben
isi. Ter totgesagte Offizier befindet sich in einem

s Musischen Lazarett.
^ Naunheim , 5. Sept . Geh . Kommerzienrat
^ ÄWt Röchling und Frau haben der Stadt Mann-

M000 -//z für Wohltätigkeitszwecke zur Ver-
sigimg gestellt. Die Stadt hat das Geschenk mit
Tank angenommen. Vor wenigen Tagen hat Kom¬
merzienrat Röchling anläßlich seines 60 . Geburts¬
tages auch der Stadt Ludwigshafen 100000 für
Rassenspeisungen zugewendet.

Forbuch (Murgtal ), 5 . Sept . Am Samstag
«chmittag 1 Übr 20 Min . fand bei den Arbeiten
^ .das^Mnrgtal -Kraftwerk der Durchschlag der 2.
Men Talstrecke des insgesamt 5500 Meter langen
Mgtaltunnels in einer Länge von rund 1700

L-ÄM RSchrichtMl rr. Tslsgramme.
Berlin,  7 . Sept . Das „B . T ." erfährt aus

Lugano , daß der Korrespondent des „Corricre della
Sera " in Saloniki bestätige , daß die Mehrzahl der
griechischen Offiziere und Soldaten , wie auch die
israelitische und die mohammedanische und sogar die
griech . Bevölkerung von der Venizelistcn -Bewegung
nichts wissen wollten . Ein Versuch den Jahrgang
von 1915 zu mobilisieren , habe völlig versagt.

Berlin,  7 . Sept . lieber die Lage der Do-
brndscha -Deutfchen schreibt laut „Voss . Ztg ." ein
feit mehr als 20 Jahren an der alten bulgarisch¬
rumänischen Dobrudschagrenze wohnender Schwabe:
Zu den Kriegsvorbereitungen in Rumänien mußte
die Zivilbevölkerung der 8 — 10 deutschen Dobrndscha-
dörfer schon vor 10 Wochen Schützengräben gegen
die bulgarische -̂ Grenze ausheben und Holz für die
Armee liefern . In dieser Zeit sah es in den deut¬
schen Gemeinden trostlos aus . Kein Geschäftsgang
und unerhörte Preissteigerungen ! Alles wurde in
den Dienst der Landesverteidigung gestellt . Getreide,
Wagen und Pferde wurden requiriert und bis heute
noch nicht bezahlt . Ueberhaupt wurden die Deutschen
in den besten Jahren durch den rumänischen Staat
ausgesogen und beraubt.

Stockhol  in , 6 . Sept . Anläßlich Hindenbnrgs
Ernennung sagt die „Börsenzeitung " mit bedeut¬
samem Winke nach London hin : „Wieder wird die
Hauptlast des Krieges Rußland zufallen , da Hinden-
burg als ein Anhänger der starken Offensive auf

der Ostfront bekannt ist und hier die Entscheidung
des Krieges sucht."

London,  7 . Sept . (Neuter .) Die Leichen des
Offiziers und der Mannschaften des am 3. Sept.
heruntergeholten deutschen Luftschiffes sind unter
militärischen Ehren bestattet worden . Eine große
Menge verfolgte barhäuptig und schweigend den Vor¬
gang . Der Sarg des Kommandanten trug ,die In¬
schrift : Ein unbekannter deutscher Offizier , der als
Befehlshaber eines Zeppelinluftschiffes am 3 . Sept.
1916 den Tod gefunden hat ."

Basel. (Pr .-Tel .) Havas meldet laut „Frks.
Ztg ." aus Athen : Man spricht jetzt offen von einer
neuen Mobilisierung . Das einzige amtliche Anzeichen
besteht aber bis jetzt nur in der Verweigerung der
Urlaubsgesuche für die Reservisten vom Lande . Die
Verhandlungen , die der Mobilisation natürlicherweise
vorausgehen müssen , sind noch nicht beendet.

Ber n . (Priv .-Tel .) Die griechische Auswande¬
rung nimmt nach einer Meldung der Athener Radio-
Agentur einen gewaltigen Umsang an . 15000
Griechen warten gegenwärtig in Athen auf die Er¬
laubnis zur Auswanderung . Der Minister des
Innern hak jedoch allen Griechen im Alter von
19 bis 45 Jahren untersagt , das griechische Gebiet
zu verlassen.

Berlin. (Priv .-Tel .) Der „Matin " meldet
nach einem Genfer Telegramm der „Tgl . Rdsch ."
aus Athen:  In mehreren Städten Griechenlands,
namentlich in Sira und Volo fanden Kundgebungen
gegen Venizelos statt , die von Mitgliedern der Re¬
servisten - und Nationalistenvereine veranlaßt wurden.
Zwischen diesen und den Venizelisten , die Gegen-
Kundgebungen unternahmen , kam es zu blutigen
Z u s a m m enstößen,  wobei mehrere Personen
verwundet wurden . Eine andere Meldung des¬
selben Blattes besagt , daß auch auf der Insel
Serithi ernste Unruhen stattfanden.
Mit der zur Aufrechterhaltung der Ruhe verstärkten
Polizei und Gendarmerie kam es zu Kämpfen , wo¬
bei ein Hauptmann schwer verwundet ins Meer ge¬
worfen wurde . Die Gendarmerie , sowie die Arbeiter
hatten zahlreiche Tote und Verwundete . Truppen
mußten zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufge-
boten werden.
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Im Weilen
Onginsi-lill-ieg-n'oinan ,->us emilter 2ri1

von Rudolf Zollinger.
IG (Nachdruck verboten . Alle Rechie vorbehallen .j

„Nein, das könnt ihr freilich nicht ! Und dar-
am, daß die Russen ohne Entschädigung weg¬
nehmen werden , was keinen Herrn hat , darauf
komit ihr euch heilig verlassen ."

„Wenn sie's nur nich io verflucht eilig mit
am Lotjchießen hätten . Gestern ging es ja noch
Mdig ab, weil der Herr Rittmeister für uns

und weil noch zur rechten Heit die Sol¬
lten kamen. Ader wenn nu der Herr btittmeister

mehr da sind - "
. »2ch,? Ja , zum Henker , wer bringt euch
sollte?" ^ Gedanken , daß ich nicht da sein

,Nu — ich dachte — wegen der Gefahr —
all genug , Rodeike , daß ihr mich n
Imla, Äft^ n noch nicht besser kennen gelerr
Und ^ . ^ ri allemal : ich bleibe hie,

mit mir hierbleibt , der steht unte
solange ich noch imstande bi,

°m°n andern zu schützen ."

4m Rütmeister ?̂" Leuten im Dorf sager
der "m noch einmal : wer bleib
Teiakin i, eigene Verantwortung un
daran si(7 . dst Aengstlicken tun jedenfalls desse
Nock im,'7l? n'̂ chbrheit zu bringen , solange sie e

" 'behelligt tun können ."
die bnu die Männer betrifft , Herr Rittmeistei
Weiiwn̂ Courage genug . Nur di

^ ' Uchuentlich die jungen - und die Kinde
die Ra " ^ Büßliche Geschichten davon,
lollen̂ hundert Kabren aelhundert Jahren gehaust habe

„Obwohl sie damals als unsere guten Freunde
zu uns gekommen waren, " ergänzte der Ritt¬
meister mit grimmigem Humor . „Ja , eine Bürg¬
schaft für ihre guten Manieren möchte ich freilich
nicht übernehmen . Denn , daß sehr viel halv-
vertiertes Gesindel unter ihnen sein wird , ist ge-
witz . Und wenn sie erst mal eines Tages ganz
nach ihrem Belieben wirtschaften können , mag
uns Gott gnädig sein ! Aber schließlich sind wir
doch auch im Krieg , Rodeike ! Und daß es im
Kriege nicht hergeyt wie auf dem Jahrmarkt,
haoen wir von vornherein gewußt . Macht darum
mit den Weibern und Kindern , was ihr für gut
haltet . Ein paar beherzte Männer , die im Dorfe
aus ihre Sache und aus die Sache der anderen
schauen können , werden ja , wie ich hoffe , immer
noch ubrigoleiven ."

Der Srtsvorsteher hatte sich mit der Versiche¬
rung entfernt , üafz er sein möglichstes tun werde,
den , Leuten Mut einzusiößen ; aver es war doch
ein ziemlich langer und recht trauriger Wagen¬
zug gewesen , der sich wenige Stunden später aus
der Bandstraße gegen die Kreisstadt hin bewegte.
Viel armseliger chausrat aus hoch bepackten Leiter¬
wagen und obendarauf üie Frauen und Kinder,
für die es zu beschwerlich gewesen wäre , neben¬
her zu marschieren . Gewiß wurde es allen blut¬
sauer , sich von der heimischen Scholle und von dein
besten Teil ihrer Habe zu trennen , den wieder¬
zusehen keiner hoffen durste . Aber der Schrecken,
den die Kosaken verbreitet hatten , wirkte doch zu
sehr in den Gemütern der Zaghafteren nach , als
daß sie unter seinem unmittelbaren Eindruck den
Mut zum Bleiben hätten ausvruigen können . Und
der Rittmeister , der den Flüchtlingen von einem
Fenster des Herrenhauses aus nachschaute , mochte
die Gntsernung der Schwachen und Kleinmütigen
im Grunde wohl auch als eine Erleichterung emp¬
finden.

Seine eigenen Töchter hatte er heute zum

zweitenmal vor die Wahl gestellt , sich in sicherer
Begleitung nach Königsberg oder zu einer be¬
freundeten Berliner Familie zu begeben , von der
sie in den herzlichsten Worten eingeladen worden
waren ; aber pe hatten veiüe mit der größten Ent¬
schiedenheit erklärt , daß sie auf Mallelite bleiben
wollten . Und daß der alte Herr sich ohne wei¬
teres Zureden mit dieser Erklärung zufrieden¬
gegeben hatte , war wohl der beste Beweis dafür,
daß er von seinen Mädeln gar nichts anderes er¬
wartet hatte.

Von dem eigentümlich gespannten Verhältnis
zwischen den Schwestern bemerkte er offenbar
nichts . Er hatte sich nachgerade an die sonder¬
bare Veränderung in Helgas Benehmen gewöhnt
und überließ sie ihrem plötzlich zutage getretenen
Hang zur Einsamkeit , ohne sie weiter mit Fragen
nach der Ursache zu quälen . Hertha aber machte
auch ihrerseits keinen Versuch der Annäherung.
Seit dem nächtlichen Gespräch wußte sie, daß eine
Wiederherstellung des alten innigen und vertrauten
Verhältnisses vorderhand doch unmöglich sein
würde , und daß eine nochmalige Aussprache die
Situation viel eher verschlimmern würde , statt
sie zu bessern . Hier handelte es sich um Gegen¬
sätze, an die nicht gerührt werden durste , wenn sie
sich nicht unversehens zu einem tragischen Konflikt
gestalten sollten . Und sie hatte an ihrem eigenen
Herzeleid zu schwer zu tragen , als daß sie ge¬
flissentlich hätte die Gefahr heraufbeschwören sollen,
die blutende Wunde noch mehr zu vertiefen.

So schlichen voll banger , gespannter Erwar¬
tung in unerträglicher Langsamkeit die Tage da¬
hin , ohne daß man vorerst aus Mallente unmittel¬
bar von den gefürchteten Kriegsnöten betroffen
worden wäre . Die Nachrichten allerdings , die auf
verschiedenen Wegen in das Herrenhaus gelangten,
klangen nichts weniger als ermutigend und tröstlich.

(Fortsetzung folgt.)



Bezirksgeireidestelle Neuenbürg.
Abgabe von Nahrungsmitteln.

An Nahrungsmitteln werden an die Gemeinden abgegeben:
30 Ztr. Gries Preis 40 ^ per Ztr. 1
14 Ztr . Linsen „ 41 ->/<! 50 L „ „ j je incl. Zufuhr.

100 Ztr . Graupen „ 35 ^ „ „ s
Die Unterausteilung ist Sache der Gemeinden.
Im Kleinverkauf darf beim Gries ein Höchstpreis von

45 Pfg. pro Pfd ., bei Linsen 48 Pfg. pro Pfd . und bei
Graupen 40 Pfg . pro Pfd . nicht überschritten werden.

Den 6. Sept . 1916. Oberamtspfleger Kübler.

Stadt Neuenbürg

Stamm -2

im schriftlichen Ausstreich
Aus den: Stadtwald Abteilung I Unterer Buchberg und

Abteilung 10 Untere Mißebene kommt an Normal- und Aus¬
schußholz zum Verkauf:

615 Stück mit 8,33 Fm. I., 72,92 Fm. I!., 140,63 Fm.
III., 78,40 Fm. IV., 40 Fm. V., 23,07 Fm. VI. Klaffe.
Das Ausschußholz ist zum vollen Taxpreis berechnet. Die

bedingungslosen Angebote, in Prozenten des Taxpreises ausge¬
drückt; wollen unterschrieben verschlossen und mit der Aufschrift:
„Angebot auf Stammholz" bis spätestens Montag, den 11. Sept.
d. I . abends 4 Uhr bei der Stadtpflege hier abgegeben werden.

Auszüge werden von dem städt. Waldmeister Ruff
abgegeben werden.

Den 5. Sept . 1916.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.
Stadt Neuenbürg.

Stangen-und Brennholz-Berka«!.
Am Montag, den 11. Sept. d. I.

vormittags 10 Uhr
kommen aus dem Rathaus aus den Stadtwaldungen Abteilung 1
Unterer Buchberg und Abteilung 10 Mißebenê öffentlich zum
Verkauf: Baustangen: Klasse la 113 Stück, Klasse Ib 34 Stück,
II. Klasse 22 Stück, III. Klasse 4 Stück. Hagstangen: Klasse I
7 Stück, Klasse II 9 Stück, Klasse III 15 Stück. Hopfenstangen:
Klasse II 6 Stück. Brennholz: 22 Rm. tannene Prügel I Sort
22 Rm. dto. II Sort 5 Rm. tannene Rinde, 1 Rm. tannene
Reisprügel.

Den 5. Sept . 1916.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Dutlrr-Uerkauf
am Freitag , den 8. September , vorm. 8—9 Uhr für  die
Inhaber der Fleischkarten Nr. 401—600.

9—10 Uhr vorm.Eier-Verkau!
an die Inhaber der Fleischkarien Nr. 561—708 und dann von
Nr . 1—280, wie seither üblich, 1 Stück zu 25 L.

Den 6. Sept . 1916.
Geschäftsstelle für Kriegsmaßnahmen.
Neuenbürg.

Die Zuschüsse der Stadtgemeinde zur Reichsuuterstützung
für Familien zürn Heere Einberufener für den Monat September
kommen Samstag , den 9. September d. I . an die Bezugs¬
berechtigten auf der Stadtpflege zur Auszahlung.

Stv . Gollmer.

Neuenbürg , den 7. Sept . 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir anläßlich des Hinscheidens unsrer lieben
Tochter und Schwester

erfahren durften, für die vielen Blumen- ^
spenden, die zahlreiche Begleitung zu Ihrer letzten M
Ruhestätte, für den erhebenden Gesang, sowie Ihren W
Altersgenossen für die Kranzniederlegung sagen Herz- W
lichen Dank. M

ZamML WM . Dietrich.

Fünfte Kriegsanleihe.
Die Oberomtssparkaffe Neuenbürg nimmt
in der Jett vom 4 . Seplbr . bis 3 . Oktbr.
von jedermann Zeichnungen  entgegen.

Hiebei darf erwartet werden, daß diejenigen, welche zu den Ein¬
zahlungen auf die Anleihe Spareinlagen abheden wollen, ihre Zeich¬
nungen auch bei der Sparkasse vornehmen.

Zeichnungen vermitteln auch die allerorts bestehenden Agenturen.

Nutzholzverkauf des Gr . Forstamts Kaltenbronn in
Gernsbach im Wege schriftlichen Angebots aus den Domänen¬
waldabteilungen4, 25, 35, 54, 56, 71, 82: 236 Forlenstämme
II.—IV. Kl., 1640 Nadelholzstämmel.—VI. Kl., 131 Nadel¬
holzabschnitteI.—III. Kl., zusammen 2080 Fm. Ziel 6 Monate,
bezw. monatlicher Rabatt . Losweise Auszüge und An-
gebotssormulare unentgeltlich durch das Forstamt und die Forst¬
warte. Nähere Bedingungen und die Anschläge liegen beim
Forstamt auf. Die Einreichung eines Angebots gilt als An¬
nahme der Verkaussbedingungen. Die Angebote müssen ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zur
Submissionstagfahrt am Freitag , den 22. September 1916,
vormittags 10 Uhr, beim Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach
eingereicht sein. Das Holz wird vorgezeigt von den Forstwarten
Lauer-Dürreych, Rheinschmidt-Brotenau und Schultheiß-Rombach.

WS 8M-MM
Voiseduls. kftlVLt-kkAkeliuie.

MäsrdöMü üss IjlltkrriMzm 11. SkM-nider 1916.

Birkenfeld.

Milch-Handel.
Ein gutgehender MilchhaM

ist billig zu verkaufen.
Adolf Müller , Milchhändler.

WWn-Gksch.
Ein 15—16jähriges Mädchen

wird sofort oder bis 1. Oktober
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle d. Blattes.

_
Ĥeilung gse. 14. 8ept. ISIS.

Kroke keobbeiMMim

Um Bestellungen auf die neuen vorschriftsmäßig aus
geführten Formulare:

2000 OeI6 §ewirme mit Uarll

bittet angelegentlichst unter Zusicherung raschester Bedienung

die Drrchderrckerei des „GvMZers ".

>!.!, 13 l,ose ^
12Nsrk.

l korto u. liste 35 ktz., eube-
. riekien ckurcb alle Verkaufs¬
stellen u. <lie Oeaerslaxevwr

Berkaufsfrei sind, also ohne Bezngsmarken zu bekommen:
Seidenstoffe , Lammte

Damenkleiderftsffe
13 « br überMk . 1« .-

der Meter
Damenstrümpfe in Flor
Damentaghemdrn über

Mk. « 5«
Damen -Rachthenrden

über Mk . 1« —
Damenbeinkleider über

Mk. 5 .-
Damen -Untertaillen

über Mk 5 .—
Frisiermantel über

Mk. 1« —
Nachtjacken üb Mk. 5 .—
Wasch-Unterrock über

Mk. 12-
Hausschürzen über

Mk. 4 5«
Zierschürzen , weiß über

' " 2 —

ST

Consekiionierte
Weißwaren.

Krage « , Manch et len,
Borstecker, Cravalten,
Einsätze , Hosenträger,
Herren . Tag - « . Nacht¬
hemden weiß und bunt
über Mk . 7 — pro St.
Herren Saceo Anzüge

über Mk . 6 « . -
Herren -Hosen über

Mk. 18 .—
Herren .Westen über

Mk 1« —
Wettermäntel über

Mk. 46-
Herren -Socken in Flor

Erstlil -gSiv äsch« uud
Bekleidung bis zum

Alter von 2 Jahre «.

Vorhänge , Gardine»
abgepaßt,

Tüllgardinc » meterweise
Teppiche , Vorlagen,
Länserstoffe , Bett¬
überdecken, Linoleum,
Wachstuche, Fertige
Bette » , Feder «,

Möbelstoffe.

Farbige Tischdecke»,
weiße gemusterte Tisch'
zeuge , Tischtücher und
Servietten , Tasche»'

tücher.

Kosch, Mildüad
Telefon 32 . —
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